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HEUTE IN
BERNE

VERANSTALTUNGEN

Berne
18 Uhr, Garten von Rita Ahlers
und Nachbarn: 3. Lichterfest der
Pusteblume, mit Ausstellung
von Kunsthandwerk und buntem
Programm
Köterende
20 Uhr, „Grummers Diele“: Ball
der Freiwilligen Feuerwehr Köte-
rende
Neuenkoop
11 bis 17.30 Uhr, „Arboretum“:
Arboretum geöffnet, Tel.
04406/5213

VEREINE

Berne
16 Uhr, Bahnhof: Radtour des
CDU-Gemeindeverbandes, mit
Astrid Grotelüschen und Björn
Thümler; anschließend Grillen
Ganspe
15 bis 18 Uhr, Sporthalle der
GS Ganspe: Stedinger Turnver-
ein, Geräteturnen und Showturn-
gruppe (ab 13 Jahre)

MORGEN

KONZERTE

Berne
20 Uhr, St.-Aegidius-Kirche:
Berner Abendmusiken,Geistli-
ches Konzert mit Werken von
Bach,

Auf dumpfen Knall folgt die Entwarnung
BLINDGÄNGER Kampfmittelräumdienst entschärft 440 Kilo schwere Bombeund sprengt Zünder

Die Sprengmeister muss-
ten an der Bombe in 7,5
Metern Tiefe arbeiten.
Der Blindgänger war mit
zwei Zündern bestückt.

VON ANJA BIEWALD

GANSPE – Freitagnachmittag,
kurz nach 15 Uhr: In Ganspe
sind die Straßen leer. Kein
Radfahrer, kein Autofahrer.
Keine Anwohner, die in ihren
Vorgärten werkeln. Keine par-
kenden Fahrzeuge. Nichts.
Feuerwehr- und Polizeifahr-
zeuge fahren auf und ab. Aus
ihren Lautsprechern dringt
die Aufforderung, wegen einer
Bombenräumung die Sicher-
heitszone von einem
Kilometer rund
um die Fund-
stelle zu verlas-

sen. Die meisten Menschen
haben das schon gemacht,
ihre Türen sind verschlossen,
die Rollläden heruntergelas-
sen. Um aber auf Nummer si-
cher zu gehen, klingeln Feuer-
wehrleute aus Warfleth und
Hekeln an jeder Tür. Und tat-
sächlich sind einige Anwoh-
ner in ihren Häusern und
Wohnungen geblieben. Doch
da nützen alle Diskussionen
nichts: Die Evakuierung muss
sein.

Auch die Johanniter sind
unterwegs: Sie holen vier
Anwohner ab, die krank-

heitsbedingt nicht alleine ihr
Zuhause verlassen können.

Sammelstelle ist ebenfalls bei
den Johannitern. Dort gibt es
Kaffee und Kuchen und nette

Gespräche für die Bürger.
Später wird auch Erbsen-

suppe

serviert. Auch Marianne An-
ton hat sich dort eingefunden.
Sie sitzt zusammen mit Johan-
na Bockhop an einem Tisch.
Die Box mit Katze Lilly steht
daneben, Hund Barry sitzt da-
vor.

Gegen 16.30 Uhr können
die Einsatzkräfte melden, dass
das Gebiet geräumt ist. Grü-
nes Licht also für den Kampf-
mittelräumdienst. Die beiden
Sprengmeister Oltmann
Harms und Gerd Schellberg
haben es in 7,5 Metern Tiefe
mit einer 440 Kilogramm
schweren Sprengbombe zu
tun. 250 Kilogramm Spreng-
stoff befinden sich in der
amerikanischen Bombe mit
einem Heck- und einem Kopf-
zünder. An der dicksten Stelle
ist die Ummantelung 44 Milli-
meter dick. Beide Zünder
müssen abgeschraubt wer-
den. Um kurz nach 17 Uhr
klingelt bei Michael Heibült
von der Gemeinde Berne in
der Einsatzzentrale am Dorf-
gemeinschaftshaus das Han-
dy: Die Zünder sind raus,
einer muss aber in der Grube
gesprengt werden. Wenige Mi-
nuten später folgt der dumpfe
Knall, dann die Entwarnung –
die Entschärfung ist geglückt.
1500 Menschen dürfen zurück
in ihr Zuhause.

Bei Lehrern oder der Polizei Hilfe holen
BILDUNG Präventionsprogramm „Wir sind stark“ am Gymnasium Lemwerder

LEMWERDER/EVI – Kein leichter
Stand für Sophie: zwei Typen
rempeln sie an, bequatschen
und bedrängen sie, das Inte-
resse der Angreifer zielt zwei-
fellos auf ihr teures Handy.
Schon einmal hat die Gymna-
siastin aus Lemwerder einen
solchen Angriff des gewaltsa-
men Abzockens erlebt und
vorsorglich hat sie sich mit
einem Messer ausgerüstet.
Wie wird Sophie handeln und
was werden die Angreifer ma-
chen – wird die Situation es-
kalieren?

Zum Glück ist diese Ge-
waltszene am Freitagmorgen
im Gemeindehaus der katho-
lischen Kirchengemeinde nur
gespielt: in ihren schwarzen
Kapuzenpullovern wirken der
Präventionsbeauftragte der
Polizei, Dieter Zimmer, und
Lehrerin Silke Oetker sehr rea-
listisch und dem „Druck“ die-
ser „Angreifer“ kann sich So-

phie kaum entziehen – sie be-
kennt danach, dass sie fast
vergessen hätte, sich mit dem
Messer zu verteidigen.

Das „Waffenspiel“ ist nur
eines von 17 gespielten Szena-
rien im zweitägigen Gewalt-
Präventionsseminar zum
Thema „Wir sind stark“. Die
Schülerinnen und Schüler der
7. Klassen des Gymnasiums
lernen, wie man sich in kriti-

schen Situationen verhält, wie
Vertrauen aufgebaut werden
kann und sie diskutieren die
verschiedenen Möglichkeiten.
„Sich mit Waffen zu verteidi-
gen, ist zu einhundert Prozent
großer Mist“, erfahren die
Siebtklässler von Dieter Zim-
mer, „es führt fast immer zur
Eskalation und kann mögli-
cherweise aus einem Opfer
einen Täter machen. Also weg
mit Schlagringen, Teleskop-
stöcken oder ähnlichen Waf-
fen. Ein Verteidigungsangriff
kann darüber hinaus einen
Täter auch zu weiteren Bruta-
litäten veranlassen.“

Zuschauen, anfeuern oder
sich einmischen bei einer
Schlägerei? „Schläger fühlen
sich oft als coole Typen, weil
Umstehende ihnen mit An-
feuerungen ein Forum bie-
ten,“ sagt Zimmer, „mischt
euch nicht ein, sondern holt
Hilfe bei Lehrern, bei Erwach-

sen, bei der Polizei oder
nehmt euer Handy und ruft
110 an. Das kann euch vom
Vorwurf einer unterlassenen
Hilfeleistung entbinden.“

Der Workshop gegen Ge-
walt startete ursprünglich als
Präventionsprogramm der
Polizei in Bayern, dort unter
dem Titel „Zammgrauft“ (Zu-
sammengerauft). In erster Li-
nie soll eine Sensibilisierung
für Gewalt und für die Opfer
erreicht werden. Neben der
Förderung der Zivilcourage
wird eine Verbesserung der
Kommunikationsfähigkeit,
die Förderung der Gemein-
schaft angestrebt. Die Schüler
machen gemeinsame emotio-
nale Erfahrungen und über-
nehmen Verantwortung. „Von
den Kollegen der Polizeidirek-
tion Oldenburg wurde das
Präventionsprogramm unter
dem Motto `Wir sind stark`
übernommen“, so Zimmer.

Sophie wird von zwei Män-
nern bedroht. BILD: EVI EISCHEID

Senioren fahren
nach Norderney
NEUENKOOP/ABI – Eine Tages-
fahrt nach Norderney unter-
nehmen die Mitglieder des
Seniorenclubs Neuenkoop.

Abfahrt ist für alle Teilneh-
mer am Mittwoch, 8. Septem-
ber um 7.30 Uhr. Treffpunkt
ist am Betriebshof Schnare in
Berne. An den bekannten wei-
teren Haltestellen können
aber auch weitere Fahrgäste
zusteigen.

Das Team vom Kampfmittelräumdienst mit der Bombe: 250 Kilogramm Sprengstoff befinden sich in dem Blindgänger. Das
kleine Bild zeigt einen der zerstörten Zünder. BILD: ANJA BIEWALD

Von Tür zu Tür: Stefan Schröder von der Feuerwehr Warfleth
kontrolliert, ob die Häuser verlassen sind. BILD: ANJA BIEWALD

Marianne Anton hat ihre Katze Lilly mit zu den Johannitern
genommen. BILD: ANJA BIEWALD

So ist die Bombe aufgebaut.
BILD: ANJA BIEWALD

Das Wohnhaus neben der Fundstelle wurde mit Sandsäcken
und Holzwänden geschützt. BILD: ANJA BIEWALD

Karaoke im Jugendtreff
BERNE – Ein Karaoke-Nach-
mittag findet am kommen-
den Dienstag, 7. September,
im Jugendtreff Berne statt.
Marmeladen und leckere
Fruchtshakes wollen die Ju-
gendlichen selbst machen
am Montag, 13. September.
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KURZ NOTIERT
Radler treffen
sich am Bahnhof
BERNE/ABI – Der Stedinger
Turnverein nimmt am kom-
menden Montag, 6. Septem-
ber, in der Disziplin Radfah-
ren die Sportabzeichen ab.
Treffpunkt hierfür ist um 18
Uhr am Bahnhof in Berne. Die
Sportabzeichen-Abnahme auf
dem Sportplatz fällt während-
dessen aus.

Gästeführerinnen
sind mit dem Rad
unterwegs
LEMWERDER/ABI – Mit dem
Schiff geht’s nach Oldenburg
und mit dem Rad wieder zu-
rück: Am Dienstag, 7. Septem-
ber, bieten die Stedinger Gäs-
teführerinnen diesen Ausflug
nach Oldenburg an. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr an der
Fähre in Lemwerder. Anmel-
dungen für die Tour nimmt
Anke Bakenhus unter
t04406/1216 entgegen.

Der nächste Programm-
punkt bei den Stedinger Gäs-
terführerinnen ist schließlich
am Mittwoch, 15. September,
eine Besichtigung des Kern-
kraftwerkes in Esenshamm.
Hierfür fahren die Teilnehmer
mit der Bahn bis Rodenkir-
chen. Der Rückweg soll wie-
der mit dem Fahrrad angetre-
ten werden. Wer nicht mit
dem Drahtesel fahren möch-
te, kann natürlich auch mit
dem Auto anreisen, um an der
Veranstaltung teilzunehmen.

Treffpunkt zur Abfahrt ist
um 9.15 Uhr am Bahnhof in
Berne. Anmeldung ebenfalls
bei Anke Bakenhus.

 Anzeige 

Zwangsversteigerung
Einfamilienhaus mit Garagen-
gebäude, Baujahr 1973, Wohn-
fläche ca. 154 m², Nutzfläche ca.
92 m², gelegen in Berne, Ahorn-
straße 2, am 15. September 2010,
um 14 Uhr im Amtsgericht Brake
öffentlich meistbietend zu verstei-
gern. Verkehrswert: 115.000,00 €.
Der Zuschlag kann nunmehr auch
Gebote unter 57.500,00 € erteilt
werden.MitsofortigerSicherheits-
leistung in Höhe von 11.500,00 €
bei Abgabe des Gebotes muss
gerechnet werden.

Amtsgericht Brake/Utw.
– 9 K 34/09 –

Info unter: www.amtsgericht-
brake.niedersachsen.de


